
phique: un tel aimait la richesse et profitait de
ce que d'autres prenaient au serieux le partage des
biens , l'autre n'hesitait pas a amalgamer foi
et superstitions paiennes pour encourager la ve-
neration de reliques (Martin), un autre encore
(Ambroise) fait preuve d'antisemitisme,... Mème
les moines, retires du monde pour signifier a ce-

Ethos

und Rergion

Anton GRABNER-HAIDER

ETHOS und RELIGION
Entstehung neuer Lebenswerte in der modernen Ge-
sellschaft

Matthias-GrUnewald-Verlag	 Mainz 1983

Das Buch untersucht die tiefgreifenden Verande-
rungen der Lebenswerte in der modernen Gesell-
schaft und den daraus resultierenden Motivations-
verlust der herkbmmlichen Werte. Das Ziel besteht
darin, zur fremdbestimmten technologisch gepragten,
gegenwartigen Lebenswelt Alternativen zu finden,
zu denen das Christentum einen Beitrag leisten
kbnnte.

Zu diesem Zweck untersucht der Autor zuerst Reli-
gion und Christentum, sodann die anderen Wertsyste-
me der modernen Gesellschaft. Hierbei streicht er
vor allem die von ihm sogenannte "Humanistische
Bewegung" hervor; er meint damit eine ziemlich re-
zente Entwicklung innerhalb der Psychologie und
Psychotherapie, welche sich in verschiedene Rich-
tungen aufteilt: Gestalttherapie, Gesprachsthera-
pie, Bioenergetik, Primartherapie usw. Diese Bewe-

lui-ci un royaume de contraste, se laisseront em-
porter par la rigidite orthodoxe, des pratiques
tortionnaires, voire le fanatisme.	 n'y a qu'une
femme, Melanie, a rester vraiment "une grande
dame en rupture". Les "hommes de la fraternite"
se font, déja, de plus en plus rares. Mais est-ce
la faute ä Clevenot ou a 1'histoire?	 m.p.

gung bekannt zu machen ist ein Verdienst des Bu-
ches.

Zum Schluss zeigt der Autor dann, wie Christentum
und humanistische Bewegung zusammenarbeiten kbnnen,
um gemeinsame Zielwerte zu verwirklichen.

Leider muss gesagt werden, dass das Buch an ver-
schiedenen Mangeln leidet. Einmal handelt es sich
vorwiegend um eine Serie von Kurzportraits einer
Vielzahl von Wertsystemen; die Knappheit und Trok-
kenheit dieser Darstellungen ist wohl nur fUr Ken-
ner und Insider fruchtbringend. Sodann bleibt die
gesamte Untersuchung bemerkenswert abstrakt, well
diese Wertsysteme unabhangig von ihrer gesell-
schaftlichen Verankerung gesehen werden. Schliess-
lich muss man sich fragen, inwieweit dem christli-
chen Glauben nicht ein schlechter Dienst geleistet
wird, indem ihm wiederum eine prazise gesellschaft-
liche Funktion zugeschoben wird. Ein frUher oder
spater eintretender Funktionsverlust wird dann mit
Sicherheit diesen Glauben wieder entscheidend
schwachen.	 Hubert HAUSEMER

Fernsehserie:

Christsein
;In AtRag

Der SUdwestfunk Baden-Baden strahlt zwischen Januar
und Marz 1984 jede zweite Woche eine halbstUndicie
Sendung:"Christsein im Alltag" aus. In den sechs Fil-
men werden Menschen in unterschiedlichen Lebenszu-
sammenhangen gezeigt. Sie mUssen sich mit schwieri-
gen Situationen auseinandersetzen, mUssen sich ent-
scheiden, handeln und sich auch rechtfertigen. Die-
se Menschen sind nicht ausdrUcklich als bewusste
Christen gezeigt. Aber immer wieder kommt die
Spielhandlung an Punkte, an denen die Frage nach
den Grundorientierungen christlichen Lebens sich
stellt.

So kbnnen sich dem Zuschauer inseinem eigenen Le-
bensalltag die Fragen stellen: Was bedeutet es, als
Christ zu leben? Lassen die Gegebenheiten des All-
tags in den verschiedenen Lebensbereichen Uber-
haupt eine Lebensgestaltung aus dem Glauben zu?
Lasst sich ein Mensch an seinem Verhalten als
Christ erkennen? Oder heisst Christsein im Alltag
ganz schlicht:" sich wie ein Mensch benehmen"?

Die Sendungen sind als "Fallbeispiele" aufgebaut
und werden ohne Kommentar ausgestrahlt (im Unter-
schied zu der Reihe: "Warum Christen glauben" aus
dem Jahr 1979). So kbnnte es interessant sein,
sich nach den Sendungen in GesprJchsgruppen (Freun-
des- und Familiengruppen; in Pfarreien, Vereinen,
Schulen) Uber die angeschnittenen Probleme zu un-
terhalten, besonders da die Spielhandlungen viel-
schichtig sind und unter sehr unterschiedlichen Ge-
sichtspunkten befragt werden kbnnen.

Eine Mappe fUr Gesprachsleiter (94 S.) und ein
lustriertes Begleitheft zu jeder Sendung (32 S.)
sind im Info-Center der Erwachsenenbildung erhalt-
lich. Ebenfalls leiht das Info-Center und der
Film scolaire die Sendungen auf Video-Kassette aus.

Sendetermine:

13.1.84	 ca. 21.15	 Uhr 14.1.84	 ca. 17.3o	 Uhr
27.1.84 21.15 28.1.84 17.3o
lo.2.84 21.15 11.2.34 17.3o
24.2.84 21.15 25.2.84 17.3o
9.3.84 21.15 10.3.84 17.3o

23.3.84 21.15 24.3.84 17.3o

Die Sendetermine gelten fUr die Ausstrahlung in
S 3: SUddeutscher Rundfunk Stuttgart (SDR)

SUdwestfunk Baden-Baden (SWF)
Saarlandischer Rundfunk (SR)
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